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Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegio.

Amsterdam , vom 74 . April . Unterm ZttN ist ei¬

ne Verordnung dckannr gemacht worden , nach welcher
1 ) die innere und äussere Schiffahrt der Häven und

Fiüsse der 7 Provinzen völlig frcy , 2) alle Ausfuhr
nacy England und kessen Besitzungen , alle Aus .

fuhr von Munition nach allen Lankern verboten ist ,
ausgenommen nach Frankreich ; indessen muß für den

Werth der dahin bestimmten Munition eine Kaution
gestellt werken , welche breymal größer ist als tiefer
Werth ; 4 ) Gewehre , Pulver und Salpeter sollen nur
nach Franlrctch und zwar biss durch den inm .. ,.bischen
Transport und unter c^ r im zten Artickel gedachten
Kaution ausgesührk werden .

Mühlheim , vom sz . April . Die Ueberfahrt
zu Weset soll zwar wirklich Witter hcrgcstellt , aber roch
noch immer mit Schwierigkeiten verknüpft seyn . In
unser Gegend steht nun wirklich das Rvhanifche Korps ,
Berchrny Husaren und zwey Bataillons Reichs - In .

fanterie von Nassau . Oranien und von Münster .
Der Staat des Rohanischcri Korps liegt in Gelingen ,
eine Stunde von hier . Heute sind wieder viele Kai .
scrlichc Kanonen , Munition und Pontonsschiffr hier ,
durch den Rhein hinaufgezogen . Man schwebt hier
noch immer in grosser Ungewißheit über dir Folgen
des zwischen Preußen und Frankreich geschloßnen Frie .
dens . Zu Boun soll deshalb vor einigen Tagen dir
Stabt beleuchtet gewesen seyn . — Die berühm¬
te grosse Köllnische ftyerliche Prozcßion , welche
von 5 Uhr Morgens bis Nachmittags um z Uhr
bäume und wobei die ganze Stabkköllnische Geistlichkeit ,
alle Zünfte , Innungen ic . erscheinen müssen , welche
sonst alliährig den 2tc '.r Freitag nach Ostern mit gros .
fern Gepräng in Kölln pflegte gehalten zu werden , hat
dieses Jahr nicht statt gehabt . Als der Magistrat und

di « Geistlichkeit den französischen Kommandanten um

die Erlaubniß dazu ersuchten , soll derselbe geantwortet

haben , er befürchte Unordnungen und halte es dcß-

falls für besser , die Erlaubniß nicht zu ertheilen .

Augspurg , vom 25 April . Man behauptet , Ruß¬

land habe förmlich erklärt , sie werde nie mehr zu¬

geben , baß in Pohlen entweder ein König , oder eine

Rcpudlick existire , sondern ihre Meynung gehe dahin ,

daß dieser Staat ganz zergliedert werde . Man zweifelt

im geringsten nicht , eS werde im Norden von Europa rin

starkes Krirgswelter ausbrechen und man fährt fort ,

zu versichern , GroebrManien werde mit Rußland eine

Off - uns Defensiv . Allianz schließen . Man weiß noch

nicht , ob der Wiener Hof in diesen nordischen Hän¬

deln kiae Hauptrolle nehmen wird : Allein nach ei¬

nem Gerücht soll dieser Hof , durch Vermittlung des

Toskanischen Ministers Grafen Carlelti zu Paris , mit

Frankreich wörtlich in Friedens - Unterhandlungen be¬

griffen seyn .

8rankrelch .

Lrest , vsm 8 April . Es ist itzt erwieftn , daß

die Ausgewanderten den Versuch wagen , sich mit dem

Ueberrest der Rebellen zu vereinigen . Die vielen brtt -

tischen Schiffe , welche an unfern Batterien ftcglen ,

geben genugsam zu erkennen , daß sie eine Ladung

Ausgewanderten auf unsre Küsten ausfttze » möchten .

Die Chouans machen auch auf ihrer Seite Anstalten ,

dieses Vorhaben zu begünstigen . Kaum hat man aber

diese Absicht gemerkt , so sind alle Mittel , sie zu ver¬

eiteln , verdoppelt worden . Ausser dem vcrstärkcen

Trnpoenkorbon , sind 4Z bewaffnete Fahrzeuge ausgerü .

stet worden , um unsere Küsten von hier dis Cherbourg

zu bewachen .
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Ansikks , vbA 72 . April . Da die zu Chemille in

k -u ivnuung befindliche republikanische Truppen Nach ,
lickt erhalten hatten , die Insurgenten befänden sich
zu Chanzeau , begaben sie sich sogleich auf den Marsth ,
i m sie zu erreichen. Eie trafen sie wirklich an und
zwangen si - , nach dem ersten Angriff sich auf einem
Kirchlich - zu verschanze » , wo sic durch ein unterhalt ,
rws Fe ; , dem Mulh der Republikaner Einhalt zu
Ihtin un ?i zu vertheidigen glaubten . Der Thurm
»rurbe - üd umringt und den Feinden bedeutet , sich
zu rrgel , allein diese achteten der Worte des Frie .
l ens n : und fuhren fort , aus die Republikaner zu
feuern . Nachdem tieft alle Mittel , welche Menschen«
liebe un - Milde dar bieten , vergedt -ch angewandt hak¬
ten , fo enischlossen sic sich endlich, den Thurm in Brand
zu stechen. Sobald die Insurgenten die Flammen
wahrnahmcn , riefen sie : sic wellten sich ergeben , wenn
Man daS Feuer löschte . Dieses geschah sogleich und
«s wurden Lettern an die Oissuwgen des Thurms
nngklegt ; zwey Soldaten stiegen hinauf und versicher .
den sie , es würde ihnen kein Leid geschehen , wenn
sie ihre Waffen überlieferten . Allein diese Barbaren ,
anstatt diesen brüderlichen Gesinnungen zu entsprechen,
schossen üuf diejenigen , wrichc ihnen die Hände reich ,
len . Die Abscheulichkeit dicker Thai veränderte nun
die Sanstmulh in Wukh ; nichts war vermögend , den
Tod der Unholden zu verschieben. Das Feuer ward
von neuem angczündct . Alle Böstwich . e würden darinn
umgekommen sevn , wenn man ihrer Grausamkeit un.
geachtet , nichi Mttleiden mit einigen Personen beider.
I y GeschlechiS gehabt hätte , welche aus den Flammen
gezogen und gerettet wurden .

Nizza , vsm i6 . April . Die Britten , welche sich
lisch vor einigen Tagen tu dem Meerbusen von Sve .
zra befanden , haben dort alle »mre Verwundete und
Kranke ausgcschifft , wovon schon ein Thcii hier «nge.
kommen ist . Die Genueser haben ihnen alle mögliche
Pfl 'gc undBeystand angedeyhen lassen und ihrer Sorg ,
fall haben wir die Erhaltung von einem Thcil dieser
braven Vertheidrgcr des Vaterlands zu verdanken. Alle
Bataillons , welche sich zu Toulon befanden , fahren
fort , zu der italienischen Armee adzugchen , um diese
zu verstärken. Der Dioisions -Ge -rerat Mancenna wird
den rechten Flügel anführen und der linke unter den
Befehlen des Generals Serrurier bleiben. Von Ton »
Ion wird berichten 6 Linienschiffe und 5 Fregatten ,
welche von Brest ausgelaufen waren , scyen in diesem
Häven mit 29 feindlichen Fahrzeugen , deren sie sich
Ltffüts der Meerenge von Gibraltar bemächtigt ha¬
ben , angekommen . Dttft Nachnchk , welche zuverläßiq
scheint , ist ein glücklicher Vorbei . Diese ü Schiffe
»ist den 14 andern , weiche wir dort schon halten ,
vereinigt , werden eine Masse von Macht ausmachen ,

welche hinreichend lst , die Britten von dem mitteRa «»
bischen Meer zu vrrtrttiben .

Paris , vom ry . April . Briefe von Prpignan
kündigen an : die französische » Truppen hätten Figverasund einen The «! des spanischen Gebiets wieder geräumt .Düst Nachricht bring : auf die Vermu '.hung , der Frie¬de zwischen Spanien und Frankceich bürste bald zuStande kommen, bis itzt ist solcher noch nicht geschlos¬sen . Der Volks epräftntanr Boudran meldet sion
Laval unter dem /pen April : den 2ten dieses Mo >
nats sty ein Korps von 1520 Chouans durch 220 Re¬
publikaner in die Flucht geschlagen worden .

Paris , vom so Aprii . Am Schluß der vorgestri¬
gen Sitzung machte Rovcre mr Nahmen des allge¬meinen Sicherheits - Ausschusses bre Anzeige , dieUebel«
gesinnten setzten ihre sträfliche LhättAit noch fort und
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit drohten neue
Stürme . Die National - Konvention dekrttirle hier¬
auf , sie würde um 7 Uhr Abends wieder zmammen -
kommen und lud die guten Bürger ein , sich bereit
zu halten , alle Komplotte zu vereiteln. — Die dekre-
tirte Abendsitzung hatte kaum avgefangcn , als Rovcre
abermals im Namen der Ausschüsse erschien , um so!,
senden Bericht abzustatten : Ein Punki der Beruh ,
rung vereinigt London und Paris ; die Britten haben
eine Landung auf den Küsten der ehemaligen Bretagnevor und hier sinnt man auf Mord unb Plünderung .Der Plan sollte noch diesen Abend aittgeführt , ein
Theil der guten Bürger umgebrachl und d -e National .
Kvnven . - n in neue Fesseln geschlagen werden . Gehei¬mer ist nie ein Komplott geschmiedet » künstlicher nie
eines angelegt worden . Ohne die Gewissensbisse- eines
Mitvrrfchwornen , welcher im Augenblick der Ausführungden Mulh verlohr und uns den ganzen Anschlag ent .
deckle , würde diese Nacht gewiß die letzte der Freyheit
gewesen styn . Man hakte ausgespreugt , vsm ao . bieftS
an sollte dem Gesetz gemäß täglich 1 Pfund Brok»

'
unter die evandwerkslcute und r Pf . unter die übci,
gen Bürger veriheilt werden . Die Unmöglichkeit,
dieses Dekret zu vollziehen , würde Murren und Miß .
vergnügen erzeugt « nd das Volk für die Eingebungen
der Aufwiegler empfänglicher gemacht haben. Em auf-
gefangnes Schreiben an Crepm , einen der Rädelsfüh¬
rer des Ausstands vom l . dieses, welcher im PlcfflS
verwahrt wirb , enthält die Anweisung , am Tag ,wo er halb weiße und halb rothe Eier erhalten würde ,
Men sämtliche Gefangne «nzezvgen zu Brttr gehen '
unb sich bereit halten , den Verschwornen Beystand zu
leisten : Das Losungswort werde styn : Es lebe der
Berg ! . . . Parevt , Ergeneral der Venbee , stund an
der Sp tze des Komplotts und unter ihm ein gewisser
Chevalier und ein Quarticrmeister bey der Gensdar «
mrrie . Zwölf Verschwornr sollten, als Volks , Reprä »
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sentaisten gekleidet , stch in die Gefängnisse begeben
und im Namen des Sicherheits - Ausschusses die Frey.
Inssmg der arrclirkcn Patrioten befehlen . Mttklcrvciie
jolltc sich der Anhang der Verschwornen in den Vor ,
srädteu versammle « , ein Thcil nach den G .'fängviffen
ziehen , ein andrer sich des Arsenals bemustern . ein
dritter die Ausschüsse der National,, Konvention umzin¬
geln. Dan » sollte Generalmarsch geschlagen wer¬
de » und Thuriol , Cambon , Maribon , Montaue und
ein andrer Depulirter sich an der Spitze des zusinn.
mengercltelen Volks stellen . D -e Verschwornen wären
hierauf vor der Konvention erschienen und Härten die
KvvsstiUion von 179z -, die Absetzung aller Mitglieder
des Heils . und Sicherheils . Ausschusses , die Arreti-
rung aller Depuiirren , die unter Robespierre für vvgel .
fvey erklärt oder arretirt worden waren , die Depor.
tatiou von Frcron , Tallien , Barraö , Dübois - Cran«
ce , Legendre , Rvvere und andern , die Wiedercinsc-
znng aller seit dem i . April arrelirtcn Deputirten in
ihre Siesten re . verlangt . Alle wohigckleidete lunge
Leute sollten ermordet werden : man wollte sich des
Telegraphen versichern und dann Eilbothen abschlcken ,
um den Aufstand in ganz Frankreich zu verbreiten.
Unter den Verschwornen waren Kanoniers und Gens-
d' Acmcs ; man rechnete auf die Stahlarbeiter und auf
eine Kompagnie der Sectio » des Tempels . Heute
Morgens um 8 Uhr waren die Verschwornen in ei¬
krem Hauß in der Martins . Vorstadt versammelt . Ei.
per derselben schlug vor , nach Bcüeville zu gehen , um
daselbst noch ioo Mann zu holen ; ein Gens - d' ArmeS
rieth es aber ab , weil dadurch die Ausführung des
Vorhabens zu sehr verzögert werden könnte rc . Nach
diesem Bericht meldete Rvvere , daß bereits Befehl ge.
geben fty , die Rädelsführer zu arretiren , die übrigen
ergriffnen Maasregcln müßten aber noch geheim
bleiben. Er schlug hierauf ein Dekret vor , wornach
il ) die Deputirten Thuriot , Camdon , Levassur ,
Hertz , Bayle , Malgnrl und Ruamps , gegen welche
bekanntlich ror kurzem Arrest - Dekrete ergangen sind ,
die aber bis '

itzt noch nicht haben ausfindig gemacht
werden tonnen , sich als Gefangne stellen , widrigenfalls
der Deportation unterworfen ftyen, 2 . ) basRevolukions-
Lridunal bis zur Beendigung des Prozesses des Fou.
grricr Tainvillc und seiner Mitschuldigen in Permanenz ,
biciben soll . Der größte Thcil der Versammlung hielt
diese Verfügungen noch nicht für hinlänglich , sondern
verlangte , auch der Dmutirte Maribon - Montauk '
sollte arretirt werden. Dieser suchte sich zu vertheidi .
gen ; Bourdon de l'Oise aber sprach gegen ihn und
ivarf ihm unter andern vor , er habe sogar seine eigne
Mutter und Schwester dem allen Sicherheits - Ausschuß
denunurt . Boucher St . Sauveur bestättigte dieses
«nb MMauls Arrelirung wurde nebst der Versieglung

seiner Papiere wnkuch dekretirt . — In der gestrige»
Sitzung kündigte Rovcre an , daß die Ausschüsse 4
Vcrschworve hätten arretiren lassen und wahrch -in .
lich Fouquirr . Tainville Kenntniß von dem Komplott
habe , denn nichts komme seiner heute vor dem Trrbu.
nal gezeigten Unvericham 'heit gleich . — Die Brodnoth
hält noch immer au und täglich entstehen dadurch Zu.
sammenrotlungen und Unruhen . In einigen Gruppen
hat man vor emigen Tagen laut die vorige Regierung ,
zu . ückgewünscht und einen König verlangt .

Paris , vom 2l . April. Gestern wurde Siepe»
zum Präsidenten der National . Convention ausgcruftn.
Von 222 Stimmen hatte er 216 für sich . Die neuem
Sckreiairs sind Thiaud, Jmbert.Pierrct , Bernand St .
Afra und Louvet . — Heute trat Sieyes sogleich auf
und sprach im Namen des Comite des öffentlichenWohls.

'

Euer Comite benachrichtigt euch , daß der Regent von
Schweden einen ausserordentlichen Gesandten an die
Repudiick Frankreich gesandt hat . Ich bitt' euch , den
Tag seiner öffentlichen Erscheinung in Eurer Mitte
auf Quanidi zu bestimmen. Hierauf las SieyeS dessen
Beglaubigungsschreiben vor , es ist folgenden InnhallS :
„ wir Lart Gustav Adolph , Erbe von ganz
Schweden entbieten Unfern geliebten Freunden uns
Alliirren , den Repräsentanten des französischen Volk-
und der Repubi k Untern Gruß . Da Wir die Bande der
Freundschaft , weiche seit so vielen Jahren Schweden und
Frankreich vereinigen , noch weit fester zu knüpfen wün¬
schen , soernanntenWirdenKammerhcrrnderKöniginnvon
Schweden, Baron von Stael aus Hollstem zum aus«
servrdentlichen Gesandten , um bey Euch in dieser Ei¬
genschaft zu residieren. Wir hoffen , Ihr werdet all
dasjenige , was er von Unsrer aufrichtigen Zuneigung
zu der Republick Frankreich in Unsrem Nahmen be¬
zeugen wipd , wohl ausnehmen . Wir bitten Euch ,
ihm in allem , was er in Unsrem Nähme» vortraqen
wird und welches blos dahin abzweckc » das unter Uns
bestehende Bündniß noch mehr zu befestigen , geneigte- .
Gehör zu geben . Wir versichern Euch von Unfern für
Euer Wohl hegenden aufrichtigen Wünschen . « Ge- ,
geben ! II Unftrm Königl . Schloß zu Stockholm de»
sz . Frbr« 1795. »

Unterzeichnet .
Statt des minorennen Königs

Herzog Regent von Schweben .
Die National - Convention bekrctirte hierauf , auf .

Quartiti Nachmittag um 2 Uhr soll der ausserordent¬
liche Gesandte von Schweden Baron von Stael i»
"ihrer Milte ausgenommen werden .

. Chapel stattete im Namen des Gesetzgebungs. Comite
über die Sequestrirnng der Güter der Ausgewanderten
einen Bericht ad. Ec lheilt sie in 2 Klassen ; einige ha¬
ben die Waffen ergriffen , um als Sieger in den
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^ choeß von Frankreich zurückzukehren , die andern
ihr Vaterland verlassen , io der Absicht / die zufälli '
gen Ereignißr sich zu Nutze zu machen. Die Güter
der Erster » gehören der Nation/ weil sie ihre Feinde
««führte » / jene der andern gehören ihr ebenfalls /
« eil die Ergenthümrr sie verlassen haben . Die Ver,
wandten aber dieser beyderlev Ausgewanderten haben
größere oder geringere Rechte auf deren Güter . Der
Berichterstatter schlägt vor , ihnen eine dem Ertrag drS
trdrm gebührenden Amheils gleiche lebenslängliche Ren¬
te ru bewilligen.

Grosbrittanten .
Schreiben aus Landen / vom 12 April . Im

Lberhauß des Parlaments hat Lord Grenville folgende
Königl. Botschaft vvrgelcgt : „ Georg König. Se .
Majestät, welche sich auf die stete und eifrige Unter»
stützung des Oberhaußes verlassen, um den itzigen ge¬
rechte» und noihwendigen Krieg mit Anstrengung fort,
»usetzev, hoffen zugleich , baß die Pairs ihnen den Bcy.
stand leisten werden , welcher sie in den Stand setzt, die
außcrorbeutlichen Ausgaben des Jahrs 1795 zu be¬
streiten und daß sie deßwegc» solche Maaßrrgrln treffen
werden , welche zu diesem Zweck nölhig find. » — Im
Unterhaus trug Herr Pitt darauf an , daß in einer
Subsidien - Comitte die Summe von 2 Millionen
500,000 Pfund St . für außerordentliche Ausgaben des
Jahrs 17Y5 bewilligt würden, welchesgenehmigt ward .— Das Oberhaus saß den zoten Merz sehr spät über
den Antrag des Grafen Guilbford. daß der Zustand
der Nation sehr ernsthaft in Berathschlagung genom .
men werden müßte ; ein Gesuch , welches bereits Herr
Fox vergeblich ans Unterhaus kurz zuvor gebracht hat¬
te und welches auch hier im Oberhauß mit 90 gegen
14 Stimmen verworfen ward. Es werden itzt
»och 4 neue Kavallerie . Regimenter errichtet , von de .
nen 2 nach Wrstinticn bestimmt find. Die Infanterie ,
welche vom festen Land zurück erwartet wiro und von
der ein Thcit bereits angekommen styn soll , bestund
vormals zusammen aus den Truppen von 26 Regi»
mrntcrn. Dieser Tagen haben hier zwey große Häuf,
ftr zu zahlen aufgehört. Man besorgt sehr die Zu¬
nahme der Bankerotte. Graf Butte gehl als brilti,
scher Gesandter nach Madrid . Das Gerücht, der
Herzog von Portlanv und dir Grafen Mannsfild und
Spencer würden das Kabivet verlassen, ist bis itzt nur
»och eine bloße Ausstreuung der Oppositions Blätter .
D >e Nachricht , baß Grosdrittanien mit Rußland einen
Tractak geschlossen , kraft dessen letztres 40,000 Mann
und ir Linienschiffe gegen Frankreich stellen wolle, ssm
det hier keinen Glaaben. Zwcy holländische Ostinbi .
sehe Relourschiffe , die zu Cork eingelausen- ohne von
der in Holland erfolgten Revolution etwas zu wissen ,
find daselbst von dem Admiral Kingsmikl sogleich ge¬

nommen worden . Von Martinique ssnv all« unruhige
Einwohner, die sich nicht zur allgemeinen Landesbe¬
waffnung verstehen wollten , verwiesen worden , lieber
500 derselben find bereits abgeschiffr. Auch zu Tobago
ist verordnet , daß alle Franzosen die Insel verlassen
sollen . General Vaughan hak auch eine Proclama-
tion erlassen, worinn erklärt wird , daß die Inseln
Guadeloupe , Defirave und Marie Galante itzt als von
den Brillen blokirl und als im Belagerungsstand be¬
findlich anzufthen wären und die drittischen Schis»

sse Ordre erhalten hätten , alle diejenigen, auch neutra¬
len Schiffe wegzunchmen, die jenen Inseln Lebensmit¬
teln zuführen würden.

Italien .
Livorno , vom 15 April . Vorgestern krevtzte vor

unsrem Haven eine französische kleine Fregatte von 20
Kanonen und icz Mann Besatzung , auf brittische
Kavffahrttyschiffe za lamm . Die nächste Nacht darauf
lief also die in unsrem Haven liegende brittische Fre¬
gatte von z6 Kanonen wieder in aller Stille aus und
verschloß alle Schießlöcher , bas französische Sch ff
machte sogleich Jagd aus die Fregatte , die es ganz
nahe an sich kommen ließ und ihm .l .ie solche Ladung
aus allen Kanonen gab , daß es sich ergeben mußte. —
Ein aus Toulon hier angekommaes Schiss bringt dir
Nachricht mit, den z . dieses scy eine französische Eska»
dre von 6 Linienschiffen von 74 Kanonen, 4 Fregat¬
ten und 2 Cutters daselbst von Brest eingekaufea ,
um die Touloner Flotte zu verstärken , die dadurch der
Dritttjcheo an der Anzahl derSH 'ffe gleich , oder wohl
gar überlegen ist , so baß fle bald wieder offcnfise g«.
gen die brittische Flotte agicen dürfte . Admiral Ho.
tham gieng zwar von St . Fiorenzo ans dieser in Tou¬
lon angekommncn Eskadre entgegen , um sie aufjufan,
gen , allein er verfehl: « fle.

Genua .
Genua , vom IZ April . Die Franzosen legen be¬

trächtliche Magazine an ; ihre Armee ist 50,000 Mann
stark. Man behauset aber demohngeactzttl , daß eS
ihnen kein wirklicher Ernst scy , offensive zu agircn und
General Kellcrmann geheime Befehle habe , sich
nur verlheittgungsweis« zu verhalte » .

Genua , vom 14 April . Den Z. dieses ist eine
französische Eskadre, von Brest kommend , glücklich in
Toulon cingeiaufm . Seitdem heißt es , die Franzosen
fühlten sich stark genug , um auszulaufen und den Brit¬
ten ein Treffen za liefern. Schlägt dieses qlückikch
aus » so soll entweder im Kirchenstaat , oder im König,
reich Neapel eine Landung versucht werden , wie die»
ses der erste Plan war , ehe die französische Flotte
den iz . und 14 . Merz geschlagen wurde. — AIS obige
Flott« von Brest auslief , so glaubte man , sie sty <nt-
Nkver nach Ost - oder Westindier, bestimmt.
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